
Vertreters gründlich zu prüfen, und können ihrem Wahlleitungsorgan, 
der zuständigen Wahlkommission, auch vorschlagen, daß ein Kandi- 

ARTIKEL 22 <jat vom Wahlvorschlag abgesetzt wird, weil er den Anforderungen 
an einen Volksvertreter nicht entspricht. Schließlich wird in den 
Wählervertreterkonferenzen beziehungsweise Wählerversammlungen 
auch darüber befunden, in welcher Reihenfolge die Kandidaten auf 
dem Wahlvorschlag erscheinen, das heißt insbesondere auch, welche 
ihrer Besten die Wähler als Spitzenkandidaten aufstellen wollen.

Neben diesen unverzichtbaren, weil bedeutendsten politischen 
Prinzipien sozialistischer Wahlen, die diese Wahlen als echten Akt 
der Souveränität des werktätigen Volkes kennzeichnen, sind im 
Artikel 54 für die Wahl der Abgeordneten der Volkskammer Grund
satzbestimmungen über das Wahlverfahren und die Wahlhandlung 
enthalten. Die näheren Bestimmungen über die Durchführung der 
Wahlen sind im Wahlgesetz und in der Wahlordnung festgelegt.
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